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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer weilte auch geſtern noch vor Drontheim Die
Partie nach Fieldſaeter verlief bei gutem Wetter

Dem Präſidenten des Reichstages Grafen Balleſtrem
iſt nach dem Reichsanz der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz verliehen
worden Graf Balleſtrem Majoratsherr auf Schloß Blawniowitz
hat 1871 nach 16jähriger militäriſcher Dienſtzeit nachdem er
infolge eines Sturzes vom Pferde in Frankreich Ganzinvalide
geworden war ſeinen Abſchied genommen Jm Staatsdienſt hat
er eine Staatsſtellung niemals innegehabt

Ein beherzigenswerthes Wort zur Hebunug des Mittelſtandes

richtet die Handelskammer zu Erfurt in ihrem ſoeben er
ſchienenen Jahresbericht an die Regierung Ausgehend von der
Beſchwerde eines kaufmänniſchen Vereins darüber daß die
Königl Regierung zu Erfurt durch einen von ihr angeſtellten
Wanderlehrer für die Rohſltoff Einkaufsgenoſſenſchaften
Schaden der Kleingewerbetreibenden agitiren läßt ſchreibt ſie I

Wenn ſich nun auch nichts dagegen einwenden läßt daß die
ſtaatlichen Behörden die wirthſchaftlich ſchwachen Stände
unterſtützen und auf die durch Zuſammenſchluß zu erreichende
Selbſthilfe hinweiſen um den Mittelſtand in ſeiner Leiſtungs
fähigkeit gegenüber dem Wettbewerb der gewerblichen Groß
betriebe zu erhalten ſo iſt doch zu berückſichtigen daß durch
dieſe Unterſtützung der Rohſtoffgenoſſenſchaften Konſum
vereine Raiffeiſengenoſſenſchaften uſw in der Hauptſache
nicht der gewerbliche Großbetrieb ſondern die
Kleingewerbetreibenden geſchädigt und vielfach
ſogar gänzlich ruinirt werden alſo Leute die ſelbſt
zu den wirthſchaftlich Schwächeren und n Mittelſtande
deſſen Erhaltung ja der Königl Staatsregierung ſo ſehr am
Herzen liegt gehören

Die Förderung welche Genoſſenſchaften von Landwirtkben
Handwerkern uſw ſeitens der Staatsorgane zu theil wird
erſcheint nur ſo lange als berechtigt wie die be
treſfenden Genoſſenſchaften ſich lediglich mit dem
befaſſen was nothwendig iſt zur Entwicklung
der Erwerbsthätigkeit ihrer Mitglieder Wenn
aber z B land wirthſchaftliche Vereinigungen nicht nur Futter
mittel Düngemittel land wirthſchaftliche Maſchinen uſw en gros
einkanſen und an ihre Mitglieder weitergeben ſondern auch
den Konſum von Cigarren und Wein vermitteln ſo liegt darin
ein Mißbrauch der vom Staate bekämpft aber nicht unter
ſtützt werden ſollte

Auch die gewerbliche Thätigkeit der Beamtene
Offizier und geſellſchaftlichen Vereine kann im
Intereſſe der Gewerbetreibenden nur beklagt werden zumal
die genannten Vereine unter günſtigeren Bedingungen
arbeiten als die kaufmänniſchen Geſchäfte Einzelne aus
Staatsmitteln unterhaltene Beamte ſtehen ihren Unter
nehmungen vor entweder neben ihrem Berufe oder als
Penſionäre und die Beſteuerung ihrer gewerblichen Thätigkeit
ſteht nicht im richtigen Verhältniß zu derjenigen des regel
rechten Gewerbebetriebes Es kann nur immer wieder als
eine Forderung der Gerechtigkeit bezeichnet werden
daß dieſe Vereinsbetriebe voll beſteuert werden
Ah wenn der Geſchäftsbetrieb nicht in einem offenen Laden
erfolgt

Das iſt dieſelbe Stellung nahme welche zu der im Leitartikel
der geſtrigen Abend Au s8gabe behandelten Auseinanderſetzung
zwiſchen der Hallenſer H andelskammer und dem Finanzminiſter

Nachdruek verboten

Gottfried von Bouillon
Zum achthundertjährigen Gedenktage ſeines Todes 18 Julh

Von Kurt Kerſten
Jn Gottfried von Bonillon dieſer edlen Verkörpernung des

chriſtlichen Ritterthums tritt uns eine der idegalſten Geſtalten
des Mittelalters entgegen eine der vornehmſten Krieger
erſcheinungen die das Kreuz trugen ein Charakter der allein
ſchon durch ſeine von den idealſten Anſchauungen getragene
Perſönlichkeit jene Eroberungszüge der chriſtlichen Völker des
Abendlandes die als Kreuzzüge in der Geſchichte bezeichnet
werden als Unternehmungen kennzeichnet die nicht der
gewöhnliche Eroberungsgeiſt eines thatenluſtigen Kriegerthums
hervorgerufen hat ſondern ein zwar in kriegeriſcher Zeit
geborener doch aber durchaus echter Jdealismus Gottfried
von Bonillon der Führer des erſten Kreuzzuges jener erſten
gewaltigen Expedition der abendländiſchen Chriſtenheit zur
Eroberung Paläſtinas war in der That was ſein Name
beſagt ein Gottfried Einer der Frieden mit Golt hat ein

Gottverbundener
Was der Dichter des Mittelalters Harlmann von der Aue

in ſeinem Gedichte Der Krenzzug ſingt
Dem Kreuze ziemt wohl reiner Muth

Und keuſcher Brauch
Man mag damit das höchſte Gut
Erwerben auch,

das gilt von Gottfried von Bonillon und wenn der Dichter
in demſelben Liede ſagt

Auch iſt es kein geringer Haft
Dem jungen Mann
Der ſeinem Leibe Meiſterſchaft
Nicht halten kann
Es will nicht daß man ſei
Den Werken fern dabei
Was nützt es auf dem Kleid
Hat ſich das Herz ihm nicht geweiht

ſo darf man von Goiltfried von Bouillon behaupten daß er
nicht das Kreuz nur als äußeres Zeichen trug ſondern ſich
m mit Leib und Seele geweiht hatte

Gottfried von Bouillon wurde im Jahre 1061 als Sohn

zum

geführt hat Sie iſt nm ſo bezeichnender als die Erfurter
Handelskammer faſt durchweg aus Vertretern der Großfinanz
und des Großhandels reſp Jnduſtriellen beſteht die partel
politiſch meiſt der konſervativen und freikonſervativen Richtung
angehören Auch dieſe Aeußerungen zeigen daß die Regierung
mit ihrer Mittelſtandspolitik auf einem Wege iſt der eher zu
dem entgegengeſetzten Ziele als zu dem das ſie zu erreichen hofft
führt Aber Herr Miquel will offenbar erſt noch mehr Er
fahrungen à la Waarenhausſteuer machen bevor er ſich von
ſeinen irrigen Anſchauungen bekehrt Zu bedauern bleibt
dabei nur daß der Mittelſtand das Experimentir Objekt ab
geben muß

Ultramontane Ueberempfindlichkeit

Der Kultusminiſter Studt hatte an die Hinterbliebenen des
verſtorbenen Staatsminiſters Dr Falk ein den großen Verdienſten
des Heimgegangenen in rühmender Anerkennung gerecht werdendes
Beileidsſchreiben gerichtet welches für die Schleſ Volksztg
Veranlaſſung geworden iſt ultramontane Heißſporne gegen den
Jerzeitigen Kultusminiſter mobil zu machen Das Centrumsblatt
behanptet das Schreiben habe einen Mißklang hervorgerufen
Uns ſcheint es freilich als ob das in Rede ſtehende Blatt erſt
dieſen Mißklang hervorrufen möchte indem es bemerkt

Jn ſeinem Lob auf den Verſtorbenen berührt er der Miniſter
direkt den heiklen Punkt des Kulturkampfes indem er ſagt daß
der Dahingeſchiedene in charaktervoller Wahrung der ſtaat
lichen Jntereſſen ein leuchtendes Beiſpiel gegeben 2c Herr
Dr Studt verweiſt weiterhin auf die zehn Jahre während
welcher er mit dem Verſtorbenen in dienſtlichen und geſelligen
Beziehungen geſtanden als Oberpräſident von Weſtfalen wir
laſſen dieſe Beziehungen auch gern als Anlaß gelten zu einer
längeren und lebhafteren Beileidskundgebung Aber die Wen
dung von der charaktervollen Wahrung der ſtaatlichen Jnter
eſſen war doch wirklich nicht nöthig

Das Blatt will wie weiterhin ausgeführt wird den Eindruck
gewonnen haben als ob der Miniſter mit mehr Beſriedigung
als ſich erwarten ließe auf die Kämpfe und Ruinen aus den
Jahren 1872 bis 1879 zurückblicke Wir glauben klaum daß
dieſer Verſuch das Mißtrauen gegen den Kultusminiſter an
zublaſen in beſonnenen Centrumskreiſen ſelbſt großen Anklang
finden wird zumal ein Kondolenzſchreiben das in erſter Linie
eine tröſtende Wirkung auf die Hinterbliebenen anſtrebt indem
es die Tugenden und Verdienſte des Verſitorbenen gebührend
anerkennt und ins rechte Licht ſetzt als Objekt für eine politiſche
Ausbeutung wenig geeignet erſcheint

Zur Frage der Steigernung der Kohlenpreiſe

die wir im Abendblatt vom letzten Donnerstag behandelten er
halten wir in Anknüpfung an den diesbezüglichen Artikel ans
unſerem Leſerkreis eine längere Zuſchriſt in der u a folgendes
geſagt wird

Die Steinkohlenförderung und deren Verkauf ruht nicht nur
in den Händen einer Anzahl Großkapitaliſten ſondern der
preußiſche Staat iſt an der Saar und in Oberſchleſien
wohl nicht zum kleinſten Theile an der Steinkohlenförderung
und deren Verkauf mitbetheiligt und hat ſeine Preiſe ebenſo
gut mit erhöht wie jedes einem Großkapitaliſten gehörige
andere Werk Wenn die an der Saar und in Oberſchleſien
belegenen großen Königlichen Steinkohlenwerke die Preis
erhöhungen der anderen Kohlenringe nur bis zu einer gewiſſen
Grenze mitgemacht und ihre Kohlen nicht nur an ſogenannte

Euſtach s des Grafen von Bonlogne und Jda s von Lothringen
geboren einer Schweſter Gottfrieds III des Höckerigen
Herzogs von Lothringen der ſeinen Neffen adoptirte und wohl
auch durch ſeine ſeiner Zeit vorauseilende feine Bildung ſeine
trene Anhänglichkeit an Deutſchland und ſeinen König Hein
rich IV einen beſtimmenden Einfluß auf ſeine geiſtige Ent
wicklung ausübte

Gottfried beſaß zuerſt nur die Grafſchaft Bonillon das im
hentigen Belgien gelegene Ländchen die er von ſeinem Vater
geerbt hatte nebſt Verdun und der Mark Antwerpen er erhielt
jedoch von Heinrich IV für treue Dienſte die er dieſem ge
leiſtet hatte noch im Jahre 1089 Niederlothringen Bereits
als Jüngling von 19 Jahren focht er für Heinrich IV in der
Schlacht an der Elſter im Jahre 1080 gegen Rudolf von
Schwaben und der tapfere Jüngling ſoll dieſem ſelbſt wie die
Sage erzählt die tödtliche Wunde die Rudolf in dieſer Schlacht
erhielt beigebracht haben Ebenſo ſtand Gottfried dem dent
ſchen König bei deſſen Römerzuge in Jahre 1083 in treuer
Hingabe zur Seite

Dann aber trat das chriſtliche Abendland ſozuſagen in das
der Kreuzzüge Schon ſeit Konſtantin des Großen Zeit der
neben dem heiligen Grabe eine prachtvolle Kirche hatte er
richten laſſen war es im Abendiande Sitte geworden nach
den heiligen Stätten in Paläſtina zu wallſahrten und die
Khalifen waren ſogar klug genng dieſe Krenzfahrten die Handel
und Wandel belebten zu fördern indem ſie den Pilgern ge
ſtatteten Kirchen und ein Hoſpital zu erbanen

Dieſe Lage änderte ſich jedoch als Paläſtina zu Ende des
10 Jahrhunderts unter die Herrſchaft der Fatimiden gerathen
war Die Pilger zum heiligen Grabe wurden in jeder Weiſe
bedrückt und bedroht und als im Jahre 1076 vie Seldſchuken
Shyrien und Paläſtina eroberten erreichte dieſer unhaltbare

den unciviliſirten Eroberern geſchändet die Pilger mißhandelt
und mit dem Tode bedroht

So trat denn der Gedanke eines Kriegszugs nach Aſien zur
Eroberung des heiligen Grabes in die Erſcheinung und nahm
immer feſtere Formen an fand immer begeiſtertere Anhänger

Es kam noch hinzu daß Urban II in der plötzlich in die
Erſcheinung getretenen Bewegung ein Mittel erblickte die Macht
des Papſtthums zu vefeſtigen und dieſelbe daher auch ſeiner
ſeits und in geſchickter Weiſe zu ſchüren wußte

Die Kirchenverſammlungen von Pigcenza und Clermont im

Zuſtand den höchſten Grad die heiligen Stätten wurden von S

Großhändler ſondern an jedermann zu den betreffenden
händlerpreifen abgeben würden ſowie der Nachfrage g
die Förderungen ſteigerten dann würden den Ringen wie an
den außerhalb derſelben ſtehenden Privatwerken wohl die
7277 erhöhungen recht ſchwer wenn nicht unmöglich
werden

Was die Zuſchrift anregt iſt im Abgeordnetenhauſe ſchon ge
legentlich früherer Anläſſe wiederholt zur Sprache gebracht
worden aber ohne Erfolg wie die gegenwärtige Lage zeigt Die
fiskaliſchen Steinkohlengruben würden auch zu ſchwach ſein um
dem Ringe gegenüber allein preismindernd wirken zu können
zumal ſie einen großen Theil ihrer Förderung an den Skaat
insbeſondere den Eiſenbahnfiskus als Selbſtverbraucher abgeben
Dem Uebel iſt unſeres Erachtens nur auf geſetzlichem Wege bei
zukommen vielleicht dadurch daß man den Ringbildungen enge
Grenzen zieht und außerdem hinſichtlich der Förderung Be
ſtimmungen trifft welche eine Einſchränkung derſelben ohne
Noth und lediglich zum Zwecke künſtlicher Herabminderung des
Angebots und dadurch bedingter Preisſteigerung unmöglich
macht Auch eine zeitwelſe geſetzliche Beſchränkung der Ausfuhr
reſp eine Erleichterung der Einfuhr engliſcher Kohlen welch
letztere ſchon jetzt infolge der ermäßigten Tarife nach dem Aus
lande für die Fabrikanten der weſtlichen Provinzen eingetreten
iſt wäre in den Bereich der Erwägungen zu ziehen Mag die
Regelung dieſer Materie auch nicht leicht ſein das Jntereſſe der
Volkswohlfahrt erheiſcht ihre ernſtliche Jnangriffnahme dringend

Politiſches
Zu dem deutſch amerikaniſchen Handelsabkommen

fchreibt die Deutſche Tagesztg Mit dieſer Regierung die
Handelsverträge ſo durchzuſetzen daß die Landwirthſchaft nicht
wieder über den Löffel barbiert wird iſt nach dieſer neueſten
Leiſtung die in der offiziöſen Preſſe natürlich noch bejubelt wird
vollkommen ausgeſchloſſen Daß die agrariſche Preſſe
mit dem Abkommen nicht zufrieden ſein würde war voraus
zuſehen aber daß ſie ſchon jetzt daran zweifelt mit der gegen
wärtigen Regierung die neuen Handelsvertrags Verhandlungen
nach ihrem Geſchmacke geſtalten zu können beweiſt die Unermeß
lichkeit ihrer Forderungen Vielleicht werden die Agrarier nun
gar nach bewährtem Muſter verſuchen den Grafen Bülow von
ſeinem Poſten fortzugraulen

ve Aus einer Zuſammenſtellung in der Deutſchen Jndnuſtrie
zeitung wird erſichtlich wie ſeit dem November 1897 bis Mal
1900 alſo in 2 Jahren in England das Truſtweſen
ſich beeilt hat dem amerikaniſchen Vorbild nach Möglichkeit
gleichzukommen Jn dieſem Zeitraum haben ſich ungefähr
320 indnſtrielle Etabliſſements zu 15 Gruppirungen vereinigt
und zwar ſtellen ſie ein Kapital von rund drei Viertel Milliarden
Mark dar Die kapitalſtärkſte Vereinigung iſt diejenige der
Kalikoldrucker Hier ſind 60 Geſchäfte mit nahezu 200 Mill M
vereinigt Es folgt der im Mai 1898 von 31 Baumwollgarn
fabriken gebildete Truſt mit 120,000,000 dann der Brad
forder Färbertruſt 22 Geſchäfte mit 90 der Tapetentruſt
28 Geſchäſte mit 85,000,000 M Ueber den Charakter dieſer

Truſts äußert ſich die Deutſche Jnduſtriezeitung wie folgt
Die engliſchen Truſts zeigen manche Familienähnlichkeit mit den

amerikaniſchen Das Publikum iſt über den Werth der einzelnen
von den Truſts erworbenen Unternehmungen nur mangelhaft
unterrichtet Die Gründer der Truſts machen große Gewinnſte
und auch die Beſitzer der aufgekauften Etabliſſements denen

Jahre 1095 riefen eine allgemeine Begeiſterung hervor Der
Ruf der zu Clermont ertönte Deus lo volt Gott will
es fand einen vieltanſendſtimmigen Widerhall wenn auch
nicht ſo in Dentſchland das damals von Parkteiwuth und
Bürgerkriegen zerrültet war und wo außerdem eine Bewegnung
die vom Papſte dem Todfeinde des Kaiſers ansging undunterſtützt wurde nicht gerade populär war Aber überatt ſonſt

in der abendländiſchen Chriſtenheit ſammelten ſich die Theil
nehmer unter dem Zeichen des Krenzes das ſie in rother Farbe
ans Stoff auf der rechten Schulter trugen
Im Herbſt des Jahres 1096 traten die großen Heerhanfen

die Fahrt an 300,000 wohl ansgerüſtete Krieger mit einem
zahlreichen Troß meiſt Lothringer Franzoſen und Normannen
wohl disciplinirt und geführt von den edelſten Helden der Zeit
allen voran Gottfried von Bonillon Herzog von Lothringen
dem Oberanführer und ſeinen Brüdern Baldnin und Enſtach
Und neben dieſen zog eine Schaar edler Ritter als Führer
dieſer Kriegsſchaaren mit die durch Geburt und Macht ihres
Namens und Geſchlechts oder Thatenruhm glänzten

Unter der Parole Deus lo volt zogen die Schaaren in
Morgeuland und dieſer Ruf begeiſterte ſie Gefahren und Noth
Hunger und Durſt und S auch v zu überftehen
Gottfried führte ſeine Schaaren die Donau abwärts nach
Konſtantinopel mußte dort aber nach unglücklichem Kampfe mit
den Griechen im April 1097 dem griechiſchen Kaiſer Alexios

den Lehenseid leiſten und wurde von dieſem zu dem Verſprechen
gezwungen alle ehemaligen römiſchen Länder nach der Er
oberung zurückzugeben oder ihn als Lehnsherrn anzuſehen

In den erſten Tagen des Mai 1097 erfolgte der Uebergang
nach Kleinaſien Anfang Juni erſchien das Krenzheer vor
Hiegea der Hauptſtadt des Seldſchukenfürſten Kilidſch Arslan
der zum Entſatz herbeieilte aber geſchlagen wurde Ein neuer

ieg eröffnete den Durchzug durch das Reich Jkonion oder
Rum Aber das Kriegsgiück war wechſelnd Als ſie unter
großen Entbehrungen und heimgeſucht von Dürre und Hitze
nach Autiochig gelangten mußten ſie dieſes unter den
erſchwerendſten Umſtänden belaggern und kaum war dieſe Stadt
nach nennmonatlicher Belagerung von den Krenzfahrern
nommen als dieſe von einem zahlreichen türkiſchen Heer un
Kerboga von Moſol in der Stadt eingeſchloſſen wurden und
die äußerſte Noth litten Da wurde in der belagerten Stadt
die heilige Lanze aufgefunden und begeiſtert durch die Aufſog dige Kellalſe die ihrem Thalendrang nene Nahrung
findung dieſer
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n zu leugnen und in vielen Beziehnngen ſowohl auf

dieſe zu überlrieben hohen Preiſen abgenommen werden Dagegen
richt man allgemein von einer Herabſetzung der Generalkoſten
welche durch die Vereinigung vieler Betriebe unter eine Leitung
herbeigeführt werden Wir vermögen nicht uns für die
Truſtbildung irgendwie zu erwärmen

Vom Ober Reichsanwalt Olshaufenj iſt dem Vorw mit
gelheilt worden Seitens der ReichsAnwaltſchaft ſind keinerlei
Erhebungen gegen die Polen vereine Deutſchlands ein
geleitet

Die beiden früheren Vertreter des Wahlkreiſes
Mülhauſen i E Hickel und Bueb ſind geflogen Eine
Wählerverſammlung in Mülhauſen hat einſtimmig erkannt
daß ſie aus der Partei anstßzuſchließen ſeien
Bueb wird beſchuldigt nicht mit dem ganzen Gewicht
ſeiner Perfönlichkeit

Mülhauſer Mittheilung an die Straßb Poſt wollen ſich die
Genoſſen jedoch mit der Ausſtoßung Hickel s nicht begnügen
Sie wollen eine Genoſſenſchaftsſpezereihandlung einrichten um
Hickel der Spezereihändler iſt wirthſchaftlich zu Grunde zu
richten Das wäre alſo der Dank für den Mann der das
ſo zial demokratiſche Banner in Mülhauſen zum erſten Siege ge
führt hat Ob es gelingt Hickel zu ruiniren muß abgewartet
werden einen beſſeren Beweis von der in der Sozialdemokratie
herrſchenden Freiheit und Brüderlichkeit vermögen die Mülhauſer
Genoſſen gar nicht zu liefern ß

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Geſetze betreffend
die Polizeiverwaltung in den Stadtkreiſen Charlottenburg
Schöneberg und Rixdorf vom 13 Juni und betreffend die Re
gulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von
Gemlitz bis Pleckel vom 25 Juni

Soziale Angelegenheiten
Gelegentlich der vor kurzem abgehaltenen Kontroll

verſammlungen iſt es vielfach in Fabriken zwiſchen Arbei t
gebern und Arbeitnehmern zu Lohndifferenzen gekommen
indem die auf Stundenlohn angeſtellten Arbeiter auch für die
Zeit während welcher ſie um ihrer militäriſchen Verpflichtung
zur Theilnahme au der Kontrollverſammlung zu genügen die
Arbeit ausſetzen mußten Bezahlung verlangten die von der
anderen Seite ihnen nicht zugeſtanden werden wollte Die
Arbeiter beriefen ſich dabei auf die Beſtimmung des S 616 des
Bürgerlichen Geſetzbuches wonach der zur Dienſtleiſtung Ver
pflichtete des Anſpruches auf die Vergütung nicht dadurch ver
luſtig geht daß er für eine verhältnißmäßig nicht erhebliche Zeit
durch einen zwar in ſeiner Perſon liegenden von ihm aber nicht
verſchuldeten Grund an der Dienſtleiſtung verhindert wird An
ſich wären die Arbeiter ohne Zweifel in ihrem vollen Rechte
wenn ihrem Anſpruche nicht faſt allenthalben die in den Arbeits
ordnungen enthaltenen und von ihnen durch Unterſchrift an
erkannten Abmachungen entgegenſtänden Die angeſührte Be
ſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuches gehört nämlich
dem ſogenannten dispoſitiven Rechte an das die Be
theiligten nach Belieben durch abweichende Vereinbarungen
ahändern beziehungsweiſe ausſchließen können insbeſondere
in Anſehung derjenigen Punkte die nach der Vorſchrift
des S 134b der Gewerbeordnung in jeder Arbeitsordnung ge
regelt ſein müſſen Dazu gehört auch vergleiche Ziffer 2
a ß die Beſtimmung über Zeit und Art der Abrechnung
mithin auch darüber unter welchen Abzügen und Einbehaltungen
der Lohn ausgezahlt werden ſoll Nun heißt es in der über
wiegenden Mehrzabl der Arbeitsordnungen daß die Lohnzahlung
nur für diejenigen Stunden erfolge während welcher thatſächlich
Arbeit geleiſtet wurde wobei ein Unterſchied zwiſchen einer
durch den Arbeiter verſchuldeten oder nicht verſchuldeten Aus
ſetzung oder Unterbrechung der Arbeit nicht gemacht wird An

i einer ſolchen Abmachung nun die rechtlich ganz dieſelbe
edeutung hat wie ein Dienſtvertrag können ſich die Arbeiter

natürlich mit ihren weitergehenden Anſprüchen nicht auf die
lhnen günſtigere Geſetzesſtelle beziehen ſie müſſen vielmehr den
Ausfall an Verdienſt wie jede andere öffentliche Laſt ſelbſt
tragen Andererſeits natürlich kann beim Mangel einer ab
weichenden Abmachung der Prinzipal ſeinen gegen feſten Lohn
beſchäftigten Angeſtellten wie zum Beiſpiel Handlungsgehilfen
Geſellen Hausdienern für die durch die Theilnahme an der
a rpoRveriamurlung entſtandene Verſäumniß keinerlei Abzüge

machen

Koloniales
Als neuer Gouverneur für DeutſchOſtafrika ſoll

wie wir ſchon gemeldet haben der ehemalige Commandeur der
oſtafrikaniſchen Schutztruppe v Trotha ernannt worden ſein
Der bisherige Gouverneur v Liebert war bekanntlich ein
großer Befürworter des oſtafrikaniſchen Centralbahn Plans Als
Beweis daß Herr v Trotha gegen die Centralbahn iſt

J n md dmd dhqxktcccckh ch
gab wagten ſie mit friſchem Muth einen Ausfall und ſchlugen
am 28 Juni ihre Feinde zurück

Endlich kam das bis auf 20,000 Mann zuſammengeſchmolzene
Heer der Kreuzfahrer vor Jeruſalem am 7 Juni 1099 au
und am 15 Juli ward die Stadt nach harten Kämpfen von

den Fatimiden erobert die inzwiſchen dieſelbe wieder den Seld
ſchuken entriſſen hatten Zwar verſuchte Afdahl der fatimidiſche
Khalif von Aegypten die Wiedereroberung Paläſtinas wurde
hin am 12 Auguſt bei Askglon in entſcheidender Weiſe ge

agen
Bei der Eroberung von Jeruſalem aber halte ſich wie über

haupt auf dem ganzen Kreuzzuge Gottfried von Bouillon durch
Tapferkeit und Beſonnenheit durch Menſchlichkeit und Frömmig
keit in jeder Weiſe hervorgelhan und zum Lohne dafür wurde
er nun nach dem Einzuge in die Stadt zum Könige von

Jeruſalem ausgernfen Er lehnte indeſſen für ſich dieſe Würde
ab er wollte weiter nichts ſein als der Beſchützer des heiligen
GBrabes, und dieſen Titel nahm er an

Doch hat der edle junge Held nur kaum ein Jahr an dieſer
heiligen Stelle ſeines Herrſcheramtes gewaltet Bereits am
18 Juli 1100 ſtarb er allzu früh vielleicht aber in gewiſſer
Beziehung zum Heile denn ſo heldenhaft ſein Sinn und ſo
ſtark auch ſein Arm war ſo ſchwach war der edle Ritter der
Seiſilichleit gegenüber e welche er eine oftmals der Sache
ſehr gefährliche Nachgiebigkeit offenbarte

Sein Bruder Balduin der vorher in Edeſſa ein Fürſten
thum begründet hatte folgte ihm in der Würde eines Königs
von Jeruſalem

Es iſt hier nicht der Ort über die Erfolge und die Be
deutung der Kreuzzüge ein Urtheil zu ſällen Nur in Kürze
ſei erwähnt daß dieſem erſten Kreuzzuge noch ſechs andere
folgten und daß ſchließlich doch die heiligen Stätten in den

tz der Unglänbigen fielen Nicht alle die anderen Kreuzzüge
wurden unter ſo durchaus lauteren Motiven angetreten wie der
erſte von Gottfried von Bonillon geführte Aber wenn auchder eigentliche Zweck derſelben ſchüehlith doch nicht erfüllt wurde

ſo iſt der belebende Einfluß derſelben auf das Mittelalter keines

igem Gebiete wie auch auf materiellem auf de pietb ändels und Wandels nicht zu lengnen auf dem Gebiete

ſür den ſozlaldemokratiſchen Kan
didaten Emmel eingetreten zu ſein und Hickel iſt angeklagt
worden für Emmel nicht einmal geſtimmt zu haben Nach einer

führt die Kolonial Korreſp folgende Aeußerung in einem Vor
trag Trotha s in der Berliner Geographiſchen Geſellſchaft an
Mir hat ein dreijähriger Aufenthalt in Dentſch Oſtafrika die

Ueberzengung beigebracht und den Beweis geliefert daß unſere
Arbeit in dieſer Kolonie für die nächſten 50 Jahre nur an der
Küſte und in ihrem nächſten Hinterland liegt und daß wir
vollauf zu thun haben wenn wir deſſen Erzeugniſſe für die
Heimath nutzbar machen wollen Daß man aus den
Experimentiren in unſeren Kolonien doch gar nicht heraus
kommen kann

Ansland
Niederlande

Jn Rotterdam hatte geſtern eine große Anzahl der Schiffs
auslader die Arbeit wieder aufgenommen legte ſie aber ſpäter
theilweiſe wieder nieder Jn einer Verſammlung der Aus
ſtändigen wurde beſchloſſen den Ausſtand fort es
arbeiten gegenwärtig 600 ausländiſche Arbeiter Der Schiffs
verkehr mit Leith Liverpool Glasgow Belfaſt Dublin und
Dundee ſoll am Freitag wieder beginnen

Der Ausſtand der Bäckergehilfen in Rotterdam dauert
ebenfalls noch fort da bisher keine Verſtändigung mit den
Arbeitgebern erzielt werden konnte

Frankreich
Der Kongreß für Retlungsweſen und erſte Hilfe wurde am

Montag im TrocaderoPalaſte zu Paris durch den Präſidenten
Boucher Cadart unter Betheiligung aller Nationen eröffnet
Von deutſchen Vertretern waren Regierungsrath Platz vom
Reichsverſichernngsamt ferner Knoblauch und Schleſinger aus
Berlin und Gerber Köln zugegen

Großbritannien und Jrland
Jm Oberhauſe erklärte am Dienstag der Kriegsminiſter

Lord Lansdowe in Erwiderung auf mehrere von Bedford
geſtellte Fragen er könne dem Hanſe verſichern daß die Regie
rung keine Mühe ſcheuen werde im ſüdafrikaniſchen Feldzuge
gemachte Erfahrungen in Rechnung zu ziehen wenn ihr Er
gebniß zeige daß Aenderungen in der Organiſation
und Verwaltung der Armee am Platze ſeien Die Re
gierung werde dieſer Frage ganz unparteiiſch näher treten und
nicht zögern das Parlament um die für ſolche Aenderungen
etwa nöthigen Mittel angehen

Jm Unterhauſe brachte geſtern Macartney eine Bill ein welche
beſtimmt daß Seeſoldaten und Matroſen der Kriegé
marine nach zwölfjähriger Dienſtzeit in ein Reſerve Verhältniß
eintreten ſollen Bei der Beſprechung des Etatstitels Schiffs
bauten vertheidigte Lord Goſchen das Vorhaben der Admira
lität Röhrenkeſſel einzuführen und legte dar daß dieſes Syſtem
von den Vereinigten Staaten und Frankreich ebenfalls ange
wendet werde Das franzöſiſche Mittelmeer Geſchwader und die
im Norden ſtehenden Geſchwader ſeien vollſtändig mit ſolchen
Keſſeln verſehen Auch ältere Schiffe laſſe Frankreich mit dieſen
Keſſeln ausſtatten Rußland Japan und andere Völker gingen
ebenfalls zu dieſem Syſtem über England dürfe ſolche That
ſachen nicht gering anſchlagen ſondern im Gegentheil ſehen Jwie
andere Nationen machten von denen England in der letzten Zeit
vieles gelernt habe Die Admiralität glaube daß ſich Deſekte
an ſolchen Keſſeln ausbeſſern laſſen würden um aber das Publi
um zu beruhigen wäre er damit einverſtanden daß ein be

ſonderer Ausſchuß dieſe Frage prüfe
RNuſtland

Der Schah von Perſten iſt auf ſeiner Europa Reiſe
geſtern nachmittag um 3 Uhr als Gaſt des Zaren in Peters
burg eingetroffen und in Gegenwart von Mitgliedern der
kaiſerlichen Familie der höchſten Hof und Milltär Chargen
vom Kaiſer Nikolaus auf dem Nikolaj Bahnhofe herzlich be
grüßt worden Der Kaiſer geleitete den Schah im offenen
Wagen über den Newsk Proſpekt der im ſchönſten Feſtſchmuck
praugte zum Winterpalgis Auf dem Newski Proſpekt war
ein Triumphbogen errichtet an dem inmitten perſiſcher Fahnen
und reichen Gnirlandenſchmuckes das perſiſche Wappen prangte
Zu beiden Seiten der Straße bildeten Truppen Spalier und
hinter ihnen drängte ſich eine gewaltige Menſchenmenge welche
dem Schah ſtürmiſche Huldigungen bereitete Jm Winter
palais wurde der Schah von der Kaiſerin inmitlen ihres Hof
ſtaates empfangen

Auch die ruſſiſche Preſſe hat den Schah ſehr warm begrüßt
So ſchreibt beiſpielsweiſe das Journal de St Pétersbourg

Der Schah macht ſeit ſeiner Thronbeſteigung zum erſten
mal eine Reiſe nach Europa und beginnt ſeine Beſuche bei
den Souveränen und Staatsoberhänptern mit dem ruſſiſchen
Hofe Die Bevölkerung der ruſſiſchen Hauptſtadt wird den
erlauchten Gaſt aufrichtig willkommen heißen und unſer
erhabener Herrſcher wird ſich eine Ehre daraus machen dem
Schah einen warmen Empfang zu bereiten unter deſſen
Regierung die von jeher beſtehenden freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen unſerem Reiche und Perſien glücklicherweiſe
aufrecht erhalten worden ſind

Kleine Notizen
Jm deutſchen Orte Laatz in der Nähe von Brünn wurden

die deutſchen Theilnehmer eines Schulfeſtes von Tſchechen
mit Steinen beworfen wobei mehrere verwundet wurden
Jn Bukareſt iſt der frühere rumäniſche Miniſter Georg Ver
nesco geſtorben Aus Anlaß des vorgeſtrigen Feſtes des
des 200 Jahrestages der Errichtung einer ruſſiſchen Bot
haft in Konſtantinopel hat der Kaiſer von Rußland dem
Großvezier und dem Miniſter des Aeußern das Großkreuz des
Alexander Newsky Ordens verliehen

j J J
Gewerbegericht

Halle d 18 Julk
Jn einer der lehzten Sitzungen kam u a folgender Fall zur

Verhandlung Die Halleſche Maſchinenfabrik vormals
Riedel Kemnitz Aktiengeſellſchaft hat die Einrichtung
getroffen ihre Arbeiter am Gewinn der Fabrikation theil
nehmen zu laſſen ſo daß die Arbeiter jährlich eine Art Tantieme
erhalten die nach der Anzahl der Jahre bemeſſen wird die der
betreffende Arbeiter dort ausgehalten hat Nun klagten die
Schloſſer Wagner und Stahl gegen die Firma Riedel Kemnitz

auf Auszahlung der Tantieme die ihnen nach ihrer Meinung
ſür das letzte Arbeitsjahr zukommen müſſe während die be
klagte Firma den Anſpruch der Kläger für unbegründet hält
Wagner beanſpruchte 132 Stahl ungefähr 40 M und beide
ſtützten ſich zur Begründung ihres Anſpruchs auf eine in einem
Civilprozeß vom hieſigen Königl Amtsgericht ergangene Ent
ſcheidung wonach die Tantieme als eine Vergütung
für Arbeiten die auf Grund eines Arbeitsverhält
niſſes geleiſtet worden angeſehen und der Antrag eines
Gläubigers auf Pſfändung der dem Schuldner zuſtehenden
Tantſeme abgelehnt worden war Demgemäß meinten die
Angeklagten die Tantième ſei ein Theil ihres
ihnen u zu ſtehenden Arbeitsverdienſtes der ihnen nicht vorenthalten werden dürfte Die
beklagte Firma verweigert die Aer Tantièmen weil
Wagner und Stahl nicht das volle Arbeitsjahr ausgehalten das
ihnen einen Anſpruch auf Tantieme gewährt haben würde
Wagner und Stahl waren im Juni aus rn Arbeite ery alt
entlaſſen worden alſo vor der gewöhnlich zum 1 Juli ſtatt

agner iſt über 8 Jahre
beſchäftigt geweſen Vom Vertreter des

idenden Auszahlung der Tantieme
der Fabri

Kommerzienralhs Riedel wurde auf die Beilimmung des
Regulativs für Auszahlung der Tanlieme verwieſen worin c
im 8 4 heißt Wer wegen Unbrauchbarkeit oder Unfleiß oder
wegen ungehörigen Betragens aus der Fabrik entlaſſen wird
oder wer die Arbeit freiwillig verläßt wer mit Arbeits
einſtellung droht oder andere dazu zu verleiten ſucht wer ſtreikt
oder von der Arbeit eigenmächtig wegbleibt oder ſich andere
grobe Ungehörigkeiteg zu ſchulden kommen läßt verliert dadurch
jeden Anſpruch auf Tantieèeme Vom Kläger Wagner wurde
behauptet dieſe Beſtimmung könne auf ſeinen Fall keine An
e finden da er ſich ſtets gut geſührt imdregelmä i ſeine Schuldigkeit ethan habe Die Auf
hebung ſeines Arbeitsverhältniſſes bernhe auf einem
anderen als in einem der im Regulativ angegebenen Gründe
Er habe nur mit dem Schloſſer Brückner genannt Heiland nicht
zuſammen arbeiten wollen weil dieſer andere Arbeiter verklalſcht
und auch die Meiſter ſchlecht gemacht habe Dem Obermeiſter
Marx habe er Wagner einen Ken benannt damit die
Sache unterſucht werde eine Unterſuchung ſei jedoch nicht an
geſtellt worden Als er andere Arbeit gewünſcht habe um nicht
mehr mit Brückner zuſammen arbeiten zu müſſen habe der
Obermeiſter geſagt er habe keine andere Arbeit für ihn Des
halb habe er vorgezogen die Arbeit in der Halleſchen Maſchinen
fabrik aufzugeben Obermeiſter Marx als Zeuge beſtätigte im
weſentlichen die Angaben des Klägers Wagner mit dem Be
merken dieſer habe nicht mit Brückner zuſammen arbeiten wollen
Richtig ſei daß er Wagner als durchaus brauchbaren Arbeiter
kenne Von Unbrauchbarkeit und Unfleiß, wie im Regulativ
ſteht könne keine Rede ſein Dagegen meinte der Vertreter des
Beklagten hier werde doch der Punkt grobe Ungehörigkeiten
in Betracht kommen und darauf ſchon die Abweiſung der Klage
erfolgen können Die Tantième gelte nur dann als
ein Theil des Lohnes wenn der Arbeiter bis 1 Juli
ausharre Dieſe Erklärung veranlaßte den Vorſitzenden zu der
Entgegnung daß man in dem Verhalten Wagner s wohl keine
grobe Ungehörigkeit erblicken könne Derſelben Anſicht war der
Obermeiſter Marx Der Vorſitzende ertheilte dem Vertreter der
beklagten Partei den Rath es nicht zu einem Urtheil kommen
zu laſſen und die Angelegenheit noch einmal Herrn Gebeimrath
Riedel zu unterbreiten damit der Kläger vielleicht auf gütlichem
Wege ſein Geld bekomme Auch der Obermeiſter Marx wurde
erſucht bei dem Geheimrath für Wagner zu ſprechen Der
Kläger Stahl räumte halb und halb ein einen groben Fehler
begangen zu haben Worin der Fehler beſtanden kam nicht zur
Sprache Stahl meinte aber andere Arbeiter hätten noch gröbere
Fehler begangen und ſeien trotzdem noch heute in der Fabrik
Er könne die Sache nur auf perfönliche gegen ihn gerichtete
Antkipathie zurückführen Stahl wurde mit ſeinem Klage
anſpruche koſtenpflichtig abgewieſen Wagner s Sache dagegen
vertagt

Provinzialnachrichten
s Schraplau 17 Juli Ertrunken Geſtern fiel das

reijährige Söhnchen des Arbeiters Lange von hier in den
Mühlbach und ertrank

rr Mansfeld 18 Juli Kirchliches Jn der dies
ſeitigen Ephorie ſollen nach dem diesjährigen Synodalbeſchluß die
Hilfspredigerſtellen zu Walbeck Molmeck Wimmelburg zu
ſelbſtändigen Pfarrämtern erhoben und die Hilfsprediger Bene
mann Kleemann und Kosnick zu Pfarrern ernannt werden

rr Kloſtermansfeld 17 Juli Schußverletzung Deralte Obſthüter Röſt hat ſich beim Schießen den Arm dadurch
ſehr ſchwer verletzt daß das Gewehr piatzte und der Schuß nach
binten losging und ihm eine ſchmerzliche Wunde beibrachte die
um ſo ſchwerer iſt als die Pulsader verletzt iſt

d Leimbach 17 Juli Seltenes Jagdglück hatte imbenachbarten Landgrafrode der dortige Jagdpächter Herr Kauf
mann Knoche indem es ihm gelang zwei Hirſche einen
Zur und einen dahinterſtehenden Achtzehnender ſchieße
zu können

Staſifurt 17 Juli Zwei Menſchen ertrunken
Selbſtmordverſuch Zwei bei einer hieſigen Firma in
Dienſten ſtehende Pferdeknechte Namens Tannhäuſer und
Nordmann badeten mit noch mehreren Kollegen in dem
Mühlengraben hinter dem hieſigen Fabrikgarten geriethen dabei
in tiefen Schlamm und konnten ſich nicht mehr herausarbeiten
ſo daß ſie beide ihren Tod im Waſſer fanden Während die
Leiche des T alsbald gefunden wurde hat die des N noch nicht
geborgen werden können Der Erſtgenannte hat eine Familie
welche im Heimathsdorfe in Weſtpreußen weilt bei dem zweiten
befand ſich gerade deſſen Mutter hier zu Beſuch Der Schmerz
der letzteren über den Verluſt ihres Sohnes war ein großer und
begeguete der allgemeinſten Theilnahme Eine hier zugereiſte
Telephoniſtin aus Berlin verſuchte hier in der Vode hinter dem
Grudenberge ihrem Leben ein Ende zu machen Sie wurde
jedoch aus dem Waſſer herausgezogen und in das Kranken
haus gebracht Liebeskummer ſoll das Motiv zur That ge
weſen ſein

Weißenfels 17 Juli Ertrunken Beim Baden inder Saale ertrank an der Burgwerbener Fähre der Gutsarbeiter
Walther Der Unglückliche hinterläßt Frau und drei Kinder

Magdeburg 17 Juli Abreiſe der oſtaſiatiſchen
Compagnien Heute morgen kurz nach 7 Uhr erfolgte von
der Kaſerne Mark aus der Abmarſch der beiden aus dem
IV Armee Corps zuſammengeſtellten Compagnien des 2 Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Regiments Vor dem Kaſernengebände
hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt die den nach
dem fernen China abrückenden Mannſchaften das Geleite geben
wollten Mit der Kapelle des 26 Jnfanterie Regiments an der
Spitze zogen die Truppen durch die Jakobsſtraße nach dem
Bahnhof Auf dem Platze vor dem Magdeburg Leipziger Em
pfangsgebäude wurde Halt gemacht Viele Tanſende von Per
ſonen umſtanden den Platz Auf dem Bahnſteig hatte ſich die
66er Kapelle aufgeſtellt Als die Truppen gegen 8 Uhr nach
dem Zuge marſchirten drang das Publikum ſo weit es ging
nach während viele ſchon von der anderen Seite an den aus
zehn Wagen beſtehenden Sonderzug ſich herandrängten Auch
die Offiziere unſerer Jene t hatten ſich auf dem
Bahnhof in großer Zahl eingefunden um ihren Kameraden
Lebewohl zu ſagen Unter den Klängen des Liedes Deutſchland Deutſchland über Alles, unter lauten Hurrah und Ab
ſchiedsrufen ſetzte ſich der Zug um 8 Uhr 10 Minnten in Be
wegung Der Abſchied war herzlich Die Offiziere gingen noch
kurz vor dem Abfahren an dem Zuge entlang um den Unter
offizieren und vielen Soldaten die Hand zum Abſchied zu drücken
So lange der Zug zu ſehen war wurde den aus den Fenſtern
hinausſehenden Soldaten von dem auf dem Bahnſteig zurück
gebliebenen Publikum zugewinkt de

4 Groß Salze 17 Juli Entſprungen Von den
Strafgefangenen der hieſigen Zwangsarbeitsanſtalt ſind von
den auf der Thuſius ſchen Ziegelei beſchäftigten drei
entſprungen Um ſich das Nöthigſte zu ihrem Fortlommen zu
beſchaffen verübten ſie einen Einbruch Zwei der Entſprungenen
lagerten an der Pömmelter Chauſſee und beläſtigten auch an
ſcheinlich angetrunken die Paſſanten Auf Benachrichtigung an
die Polizei wurden ſie dort auch noch abgefaßt und ins Gefäng
niß nach Barby gebracht Der Transport dahin war für die
Beamten ein ſchweres Slück Arbelt Auch der dritte Ent
ſprungene ſoll gefaßt ſein

K Torgan 17 Juli Verbrannt LeichenfundDie geſtern gemeldete ſchwere Verbrennung des BraumeiſtersMüller iſt el u ergänzen daß das Unglück nicht durch Auf
piritus in den noch brennenden Kocher entſtanden

Diseben von rſt Vielmehr iſt das Unglück durch Zugluft paſſirtgeſtern aufgefiſchle Leiche ſoll mit einem Kanfmanne Engel
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ardt aus Fürth identiſch ſein der in Nieſa den Tod in der
Abe geſucht hat

ot 17 Jull Wahlm ännerwahlen Dase Bibel J r e fürbis 30 SeptemGoethe u Ein großes Feute r zerſtörte geſtern
die alten Ortstheile Brotterodes im Ganzen ſechs Gehöfte
darunter den Gaſthof Zum Adler

Vermiſchtes
er hat das Haus Unter den Linden 77 inv Reichetanlgu emiethet Gedenkt Fürſt Hohenlohe

ſeine Wohnung in der Wilhelmſtraße zu verlaſſen
Liebesgaben für die Freiwilligen die nach China gehenlaufen in nmer erfreulicherer Fülle ein So ſtellte auch die

Schaumweinfirma Söhnlein Co in Schierſtein dem Reichs
marineamt in Berlin 1000 Kugelflaſchen Rheingold des Tauf
weins der deutſchen Kriegsſchiffe für die deutſchen Truppen in
China zur Verfügung Eine weitere Sendung iſt ſeitens des
Schierſteiner Schaumweinhauſes für die im Kriege gegen China
verwundeten Offiziere und Mannſchaften nach Kiel zwecks Ver
wendung nach den Verfügungen des Marinekabinets des Kaiſersgerichtet worden Herr Ferd Mülhens Jnhaber einer
Fau de Cologne Firma in gdin hat dem kaiſerlichen Marineamt
in Berlin mitgetheilt daß er für die verwundeten und erkrankten
dentſchen Streiter in China ein Quantum von 100 Dutzend
Flaſchen ſeiner beſten Ean de Cologne bereit geſtellt habe

Ein ſchweres Unwetter iſt über Harburg und Umgegend
in der geſtrigen Nacht niedergegangen Die Moorburg und
Nenlandhäuſer ſind infolge Blitzſchlages eingeäſchert

Ein Zeichen von Andrée das zweifellos echt iſt wurde
bei Jsland entdeckt Ritzau s Bureaun erhielt am Dienstag
aus Oerebak Jsland über Leith folgende am 11 3d Mts auf
gegebene Depeſche

Unbeſchädigte Korkboje Marke Andrée s Polarexvedition 1896
Nr 3 ohne Deckel ohne Jnhalt 7 Juli im Meer bei
Lopſtoedum unter 63,42 Grad nördlicher Breite 20,43 Grad
weſtlicher Länge aufgefunden Boje abgeht mit däniſchem
Dampfer Botnia an meteorologiſches Jnſtitut Kopenhagen

Das meteorologiſche Jnſtitut in Kopenhagen theilt mit daß es
dieſe Depeſche erhielt jedoch wird darin im Gegenſatze zur
obigen Faſſung als Fundort der 20,53 Grad weſtlicher
Länge bezeichnet Die Ankunft des Dampfers Botnia mit der
Andréeboje in Kopenhagen wird am Freitag erwartet Das
meteorologiſche Jnſtitut beabſichtigt die Boje gleich dem
ſchwediſch norwegiſchen Geſandten zu übergeben

Löwenplage in Deutſch Oſtafrika Die in Dar es Salaam
erſcheinende Deutſch Oſtafrikan Ztg berichtet unterm 25 Juni
Am letzten Donnerstag ſind auf der anderen Seite des nahen
Simbaſithales in der Nähe der Ribeiroſchen Schamba wieder
mehrere Schwarze von zwei Löwen angefallen worden Ein
Negerweib mit ihrem Kinde iſt bei dieſer Gelegenheit ſchwer
verletzt und ein Neger getödtet und zur Hälfte von den Raub
thieren verſpeiſt worden Eifrige Nachforſchungen nach dem
Löwenpaar blieben leider erfolglos Wie wir hören hat das
Bezirksamt in der Nähe jener Unglücksſtätten jetzt Raubthier
fallen gelegt um die Räuber dingfeſt zu machen Auch geſtern
iſt wiederum ein Neger von einem Löwen weggeſchleppt worden
und zwar auf dieſer Seite des Simbaſithales ünweit der Stadt

Ein phleamatiſcher Selbſtmordkandidat Jn Wien be
merkte kürzlich in der Nacht um 1 Uhr ein Sicherheitswachmann
während ſeines Rundganges in den Parkanlagen nächſt dem
NRathbausplotz den 52 jährigen Privatdiener Florian R auf einer
Bank ſitzend und feſt ſchlafend Jn der rechten Hand hielt R
einen geladenen Revolver Der Wachmann weckte den
Schlafenden und führte ihn nachdem er ihm die Schußwaffe ab
genommen hatte in das Hauskommiſſariat der Polizeidirektion

lorian R gab an daß er die Abſicht hatte ſich durch einen
evolverſchuß zu ködten Vor Ausführung der That ſei

er aber eingeſchlafen Er wurde ſeinen Angehörigen
übergeben

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Jagd erſchoß im
Koepenicker Revier ein Jagdtheilnehmer einen Pilze ſuchenden
alten Mann deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt Der
unglückliche Schütze hat ſich ſelbſt der Behörde geſtellt Der
allgemein beliebte Direktor des Waiſenhauſes in Hamburg
Stallmann beging am Dienstag Selbſlmord in momentaner
Geiſtesſtörung

Die Peſt Ueber die Peſt in der Türkei wird offiziell ge
meldet Siebzehn Fälle in Smyrna davon ſechs tödtlich
zwei Fälle Lungenpeſt und ein Peſtfall in Trapezunt Seit vier
Tagen ſoll kein neuer Fall mehr vorgekommen ſein

Letzte Nachrichten

Die Wirren in Ching
Das Ende dieſes oder Anfang nächſten Mongt ih fang nächſt ats nach Ching

deutſche oſtaſiatiſche Expeditionscorps
iſt allerorten in der Formation begriffen Aus Berlin
Danzig Breslau Dresden Frankfurt a Karls
ruhe Straßburg und anderen Städten liegen uns heute
telegraphiſche Meldungen vor denen zufolge die Compagnien und
Bataillone zuſammengetreten und von den Garniſonen unter
entſprechenden Abſchiedsfeierlichkeiten an denen ſich in Karls
ruhe wo die Stadt den Freiwilligen 1000 M geſpendet hat
das Großherzogspaar in Dresden Prinz Friedrich Auguſt
ſowie überall die Generalität und das geſamnite Offiziercorps
betheiligten nach ihren vorläufigen Beſtimmungsorten entlaſſen
worden ſind Allerorten gaben Tauſende gus dem Publikum
den Freiwilligen das Geleit zum Bahnhof

Jn Berlin trat das erſte Bataillon des erſten Oſt
aſiatiſchen Jnfanterie Regiments um nur einer der faſt in
allen Weſentlichen gleichlautenden Drabtmeldungen hier Raum
v geben geſtern nachmittag auf dem Kaſernenhoſe des Garde S

nſilier Regiments zuſammen Anweſend waren die höheren
Befebhlshaber darunter der Commandenr der erſten Oſt
aſiatiſchen JnfanterieBrigade Generalmajor v Groß und
zablreiche Offiziere ver Garniſon Der Commandeur des

Bataillons Major Graham hielt eine Anſprache die in
einem ſtürmiſch aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ausklang
Vom Kaſernenhofe marſchirte das Bataillon an der Spitze jeder
e pagnie ein Muſikcorps nach dem Bahnhofe um ſich mit

hie a e en Döberitz zu begeben
auſenden zählende VolkémenSan ne dem Bahibeſe smenge begleitete das

n offenbar inſpirirtes Berliner Telegramm der Köln8 meldet an der deutſchen Politik zen die Thatſache
M die anderen Geſandten die Opfer der chineſiſchen
un t geworden ſeien nichts Niemand wiſſe heute wie
er ſich die Zuſtände in China geſtalten würden das
a eibe ſicher daß de deutſe Politik in erſter

e unbedingt die Herbeiführung einer Gennnung für den Geſandtenmord verlan ſo wie ſe
er Schwere des Verbrechens entſpricht Man würde übrigens

werden aber ſie waren offenbar durch Spione bengchrichtigt

einen großen Fehler begehen wenn man heute noch die Kraftder n Merten wolle Seit geſtern hält General
v Leſſel mit ſeinem Generalſtabe ſowie den höheren
OffiziBe Mlshaber genaue Jnſtruktionen zu ertheilen damit ſie den

r IJntentionen des Oberbefehls entſprechend handeln
nnen

Die Kämpfe um Tientſin
die für alle dabei betheiligten r Truppen mit
außerordentlich ſchweren Verluſten verknüpft ſind
ſcheinen ihren Ausgang noch nicht gefunden zu haben Vom
S des deutſchen Kreuzergeſchwaders in Taku liegen einige
Meldungen vor welche die geſtern bereits gebrachten Meldungen
über die Erſtürmung der Befeſtigungen Tientſins bis anf ein
Fort beſtätigen und hinzufügen daß die verwundeten See
ſoldaten außer zwei in Tientſin gebliebenen nach Tſingtan J
ſchickt worden ſeien während die abgelöſten entbehrlichen Jn

enienre und Deckoffiziere ſowie Kranke und Verwundete zurPeimlehr mit dem Dampfer Stuttgart nach Shanghai ge

ſchickk wurden Die deutſchen Mannſchaften waren an
e beſonders verluſtreichen Sturm auf das Arſenal nicht
betheiligt

Ueber die letzten Kämpfe ſelbſt liegen folgende ausführlichere
Meldungen vor Alle verbündeten Truppen mit Ausnahme der
zum Schutz der Niederlaſſungen gebrauchten Schutzmannſchaften

machten gemeinfam einen Angriff auf die
Chineſenſtadt und auf die ſchweren Geſchütze der Chineſen
im Oſten Bei Tagesanbruch eröffneten 42 Geſchütze der Ver
bündeten das Feuer anf die Stadt und richteten furchtbare
Verheerungen an Große Gebände Komplexe geriethen
in Brand und faſt alle Geſchütze der Chineſen in der
Stadt wurden zum Schweigen gebracht Gleich
zeitig griff eine Abtheilung von 1500 Ruſſen unter
ſtützt von kleineren deutſchen und franzöſiſchen
Truppenkörpern die acht Geſchütze des Feindes an
welche dieſer im Oſten der Stadt an der Einbetinng
der Bahnlinie aufgeſtellt hatte Die Geſchütze wurden ge
nommen ebenſo eine Befeſtigung welche der Feind dert
errichtet und mit fünf Kanonen verſehen hatte Das Magazin
wurde von den Franzoſen in die Luft geſpreugt Zu derſelben
Zeit machten alle verfügbaren briliſchen amerikaniſchen
japaniſchen und öſterreichiſchen Truppen denen ſich auch die
noch übrigen Franzoſen anſchloſſen einen Vorſtoß und griffen
das Weſtarſengl von neuem an welches die Chineſen nach ihrer
kürzlichen Niederlage wieder in Beſitz genommen hatten Nach
dreiſtündigem Kampfe dem erbittertſten der in
den bisherigen Kämpfen zu verzeichnen iſt gelang
es durch das ununterbrochene heftige Feuern der japaniſchen
britiſchen und franzöſiſchen Feldartillerie und der britiſchen
Maſchinengeſchütze den Feind der ſein Gewehrſener mit
tödtlicher Sicherheit aufrecht hielt zu vertreiben Nachdem
das Arſenal geräumt war gingen die Amerikaner
Franzoſen Japaner und die watliſiſchen Füſiliere auf
die Chineſenſtadt ſelbſt vor Die noch übrigen Engländer
blieben in der Reſerve Es beſtand die Abſicht falls möglich
durch einen konzentriſchen Angriff aller Truppen die Stadt zu
nehmen Die japaniſche Jufanterie und eine Abtheilung
reitender Artillerie gelangten bis an die Wälle der Stadt
unterſtützt von den Amerikanern der franzöſiſchen Jufanterie
und den britiſchen zur Verſtärkung inzwiſchen angelangten
Reſerven Da ein ſofortiges Eindringen in die Stadt un
möglich war lagern die Truppen jetzt vor derſelben Man
glanbt morgen werde ein Verſuch gemacht werden die Stadt
zu nehmen Die Verluſte der Verbündeten ſind
äußerſt ſchwer beſonders haben die Franzoſen Amerikaner
und Japauer gelitten Das heutige Bombardement hat in der
Chineſenſtadt mehrere Exploſionen hervorgerufen Der Feind
hat augenſcheinlich zur Zeit kein rauchloſes Pulver da er mit
gewöhnlichem Pulver ſchießt

Eine andere Meldung welche der Londoner Daily Mail
aus Shanghai vom 16 d M abends zuging und offenbar
die Lage vor den in dem vorſtehenden Bericht geſchilderten
Kämpfen behandelt ſagt folgendes Das Gewehr und Ge
ſchützfenuer der Chineſen war während der letzten Tage ſo an
dauernd daß die Kommandanten der Verbündeten zuſammen
kamen und beſchloſſen die ummanerte Chineſenſtadt zu ſtürmen
Man hoffte die Chineſen würden durch den Angriff überrgſcht

daß etwas mehr als ein Artilleriekampf bevorſtünde denn als
die Verbündeten an die Mauern herankamen fanden ſie die
chineſiſchen Befeſtigungen von Tauſenden von
Chineſen beſetzt die mit modernen ſchweren Ge
ſchützen und Schnellfeuergeſchützen aus gerüſtet
waren Dieſe waren in geſchickter Weiſe auf den Mauern
aufgeſtellt und das Vorhandenſein der meiſten von ihnen
war gar nicht vermuthet worden Das Feuer der
Chineſen mähte die Angreifenden beinghe nieder
Der amerikaniſche Oberſt Liscum wurde an der Spitze
ſeines Regimentes getödtet Außer den ſchon gemeldeten Ver
luſten gab es 300 Verwundete aller Nationalitäten Man muß

der Kameraden war es unmöglich alle Verwundeten fort
zuſchaffen Die Widerſtandskraft die Kampffähigkeit die Ans
rüſtung und die Fertigkeit im Schießen ſeilens der Chineſen
ſind eine völlige Enthüllung und haben allgemeines Erſtaunen
erweckt Jedermann giebt jetzt zu daß eine Truppe von 50,000
Mann für den Feldzug im Norden nicht zu groß iſt

Das Blutibad in Peking
wird zur Abwechſelung heute wieder einmal von chineſiſcher

eite gelengnet Aus Paris vom 17 d heißt es nämlich
Ein Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai von

geſtern meldet Eiſenbahndirektor Scheng dementire die Nach
richt von der Niedermetzelung der Geſandten in Peking

Man wird wiſſen was von dieſer Meldung zu halten iſt
denn Scheng der zweifellos ein Doppelſpiel ſpielt war es
gerade welcher die erſten Details über die grauenhafte Er
mordung aller Europäer und Chriſten an die Oeffentlichkeit
brachte

Auch Shanghai iſt in Gefahr
wie die von dort einlaufenden Nachrichten erkennen laſſen
Die Konſuln telegraphirten ihren Regierungen das dringende
Geſuch mehr Kriegsſchiffe zu ſenden zum Schutze des
Hafens angeſichts der drohenden Haltung der Chineſen und
der ungeheuren Verſuchung die Stadt zu plündern ſei dies
durchaus nothwenoig Der deutſche Kreuzer Gefion ſei an
gekommen aber leider nur halbbemannt Die Chineſen
drohen die großen Oelbehälter an der Pgotungſeite
der Siadt in Brand zu ſtecken Der Shanghaier

edition nungen ab um jedemr r r t bie Wooſungforts anzugreifen

Kinder von Bahnbedienſteten

Dampfer aus die Lagerzelte genau ſehen

Hoizdepots noch hri JDas Fahrwaſſer iſt noch frei Weiter wird gemeldet daß der

Hung Tſchang
beginut
wollen

Militärlager errichten
Liu lee hat Befehl erhalten mit ſeinen Leuten auf dem Lande
wege nach Peking zu gehen

befürchten daß ſehr viele Schwerverwundete von
Chineſen getödtet wurden denn trotz der Anſtrengungen

mit Maunſergewehren und moderner Artilleriebewaffuet el Punkten innerhalb 40 Meilen von Shaughat

kampiren Dieſe Truppen ſollen dazu dienen Shanghai
ubelagern ſalls europäiſche Truppen landen ſollten um

Jn der Mandſchurei
beginnen die Chineſen ſeit einiger Zeit ebenfalls gegen die
Fremden feindſelig aunfzutreten und beſonders die
ſind es welche hier in
eingelanfenes Telegramm des Chefs der zweiten Station der

e Oſteiſenbahn Jngenieurs Ryſchow meldet Am
13 Juli um 10 Uhr kam auf der Station Chailar ein
Dragoman des Generals Tſchuen des Kommandanten einer
aus 1000 Mann
Truppe zu mir und erklärte daß er infolge eines von dem
Kommandanten in Tſiiſi khar erhaltenen Befehls mili
täriſche
öffnen müſſe wenn
verließen Jch
verſammelte ſie auf den
im Einverſtändniß mit dem Kommandanten der Schutzwache
zu Vertheidigung verſchanzten

uſſen
etracht kommen Ein in Petersburg

beſtehenden gut bewaffneten chineſiſchen

Operationen gegen die Ruſſen er
wir nicht ſofort die Mandſchurei

berief infolgedeſſen alle Arbeiter und
Slationen wo wir uns

Um 2 Uhr er
ielten wir einen Cirkularbefehl des Hauptingenienrs an der

ruſſiſchen Grenze alle ſünf Sektionen mit der Kaſſe und den
Dokumenten zu konzentriren

Jene neine hinlängliche ZaAlle Bl Bedienſlete und Arbeſter insgeſammt 600 Mann

ſowie das Sektionslazarelh
um 5 Uhr in Zurnchaitujewskij an Am 14 Juli nach
mittags wurde unerwartet und ohne Urſache Blagowieſchtſchensk

von den Chineſen von Sachalin aus bis 9 Uhr abends
bombardirt
1 Soldat 6 Mann darunter 5 Soldaten wurden verwundet
Die Truppen und die Bewohner von Blagowieſchtſchensk ver
iheidigten die Stadt in muſterhafter Weiſe die
Gebände wurden nur unbedentend beſchädigt die Verluſte der
Chineſen ſind nicht bekannt Die chineſiſche Kaſerue in Sachalin

dieſer Befehl wurde von dem
dem Chef der weſtlichen Sektion der

Schutzmannſchaften halte beſtätigt

mit den Kranken kamen glücklich

Auf unſerer Seite fielen 3 Mann darnnter

einem chineſiſchen Dorf gegenüber Blagowieſchtſchensk und viele
Woehngebände wurden durch das Feuer unſerer Geſchütze in
Brand geſſteckt

Aus Chaborowsk wird vom 14 Juli gemeldet Der Dampfer
Großfürſt Alexeo brachte aus Charbin 300 Frauen und

Bierzig Werſt von Charbin
ſammelt ſich chineſiſcher Landſturm man konnte vom

Bis jetzt ſind die
unverſehrt ebenſo die Schiffahrtsſignale

chineſiſche Geſandte in Petersburg der ruſſiſchen Regierung er
klärt habe die Ereigniſſe in der Mandſchurei hätten nicht im
Einverſtändniſſe mit der Pekinger Regierung ſtattgefunden
Gleichzeitig verſprach der Geſandte ſeiner Regierung in Peking
auf dem Wege über Hongkong ernſte Vorſtellungen
zu wollen und auf die ernſten Folgen hinzuweiſen
Feindfeligkeiten in der Mandſchurei nicht aufhören ſollten

machen

falls die

Li Hung Tſchang
Der auch in den gegenwärtigen Wirren vielgengunte L

der eine durchaus verdächtige Rolle zu ſpielen
ſcheint ſich jetzt doch wirklich nach Norden begeben zu

Ein Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in Canton
meldet Li Hung Tſchang ſei abgereiſt nachdem er in der ver
gangenen Nacht ein Edikt erhalten habe durch welches er zum
Vicekönig von Tſchili ernannt und angewieſen wird
ſich ſofort dorthin zu begeben Jn Canton heißt es in dem
Telegramm weiter werde befürchtet daß die Abweſenheit Li
W s Anlaß zu Ruheſtörungen geben werde

un Canton ſeien franzöſiſche Kanonenboote eingetroffen
Die Ankunft Li Hung Tſchang s in Hongkong wird am 17 d
erwartet
Konſuln aufgeſucht es gelang denſelben aber nicht ihn von der

Geſtern wurde er in Canton von allen fremden

Reiſe nach Norden abzuhalten Die Chineſen ſagen er habe
ſein vicekönigliches Siegel mitgenommen um dadurch zu ver
hindern daß in ſeiner Abweſenheit Proklamationen erlaſſen
werden können Ein Dampfer aus Canton bringt die Nach
richt daß die Chineſen hinter den Bogue Forts ein

Der Schwarzflaggenhäuptling

Die Chineſen ſagen in der Ab
weſenheit Li Hung Tſchang s ſei es um die Sicherheit Cantons
beſſer beſtellt wenn Liulee fort ſei der den früheren Vicekönig
Yan terroriſirt habe

Weitere Meld ungen
Petersburg 17 Juli Der Nowoje Wremja wird aus

Kiew gemeldek Am 14 15 und 16 Juli gingen von hier
Eiſenbahnzüge mit Truppen ab die durch Sibirien
nach Wladiwoſtock befördert
7 Sappeurbataillon

werden es ſind dies das
eine Telegraphencompagnie und eine

Compagnie des 4 Pionierbataillons Wie dem gleichen Blatte
aus Wliadiwoſtock gemeldet wird geht ein Theil der gegenwärtig
nach China zu ſendenden Truppen auf zwei Schiffen der Frei
willigenFlotte ferner auf zwei japaniſchen vier ruſſiſchen und
drei deutſchen Transportſchiffen von dort ab

Waſhington 17 Juli Der hieſige chineſiſche Geſandte
hat von dem chineſiſchen Geſandten in London eine
von dem Eiſenbahndirektor Scheng und zwei Vicekönigen de
glanbigte Depeſche erhalten nach welcher die fremden
Geſandten und die Ausländer am 9 Juli noch am
Leben geweſen wären und den Schutz der Regierung genoſſen
hätten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Während geſtern aus London telegraphirt wurde daß die

Buren ſich von den Bergreihen nördlich und nordweſtlich von
Prätoria ohne Kampf zurückgezogen hätten als Lord Roberts
eine ſtarke Truppenmacht gegen ſie ausſandte berichtet das
Reuter ſche Buregu aus Prätoria heute lakoniſch Es

wurde feſtgeſtellt daß die Buren ihre Stellungev
nördlich von Prätoria verſtärken Hiernach ſcheint e6
alſo als wenn die Buren durchaus keine Neigung hätten
dieſe Poſition kampflos zu räumen ſondern daß fie vielmehr
entſchloſſen ſind ſie energiſch zu vertheidigen

Jn Johannesburg ſind 380 Ausländer verhaftet
worden Das Reuter ſche Burean ſpricht von vagabondirenden
in ſchlechtem Rufe ſtehenden Ausländern die nach Johannesburg
ekommen ſeien um Unruhe zu ſtiften und W einem Buren
ommando anzuſchließen Den betreffenden Konſ
Mittheilung gemacht daß die Verhafteten wieder freigelgſſen
würden wenn die Konſuln für ihre gute Haltung einſtehen

Gegen die unmenſchliche Behandlung der BurenKorreſpondent des Globe erfähri daß 100,000 C hineſen gefangenen durch britiſche Truppen hat der Buren

uln wurde die



Kriea Bolha nach holländiſchen Blätlern dem Marſchall
berts eine Proteſinote zugeſandt Da die Mitglieder des

holländiſchen Rothen Kreuzes ſich als Zeugen dieſer Vorgängeerbolen hatten wurden e als Kriegsgefangene nach
Kapſtadt geſchickt Das war natürlich anch das bequemſte
Mittel um dieſe unerwünſchten Zengen aus dem Wege zu

affene amtliche Liſte der engliſchen Verluſte die

aber auf große n Anſpruch machen darf ver
zeichnet bis zum 7 Juli 30,693 Verwundete Vermißte
Gefallene und Jnvalide darunter 1438 Offiziere Gefſallen
ſind 2666 darunter 255 Offiziere an Wunden geſtorben 695

vermißt und Flongen 1986 59 in Gefangenſchaft ge
orben 84 an Krankheit geſtorben 4535 137 zu

fällig zu Tode gekommen 68 als Jnvaliden heimgekehrt
20,658 darunter 916 Offiziere

S

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

19 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Viel
fach Gewitter

20 Jnli Meiſt heiter bei Wolkenzug mäßig warm
Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle
n

17 Juli 18 Jnli6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 759,0 760,6Thermometer Celſins 18 7 18,6Rel Feuchtigkeit J 812 77Wind NW 2 NW 4Maximum der Temperatur am 17 Juli 31,20 C
Minimum in der Nacht vom 17 Jnli bis 18 Juli 14,1 C
Niederſchläge vom 18 Juli 7 Uhr morgeus 5,9 mm

Waſſerwärme der Saale am 18 Juli mitgetheilt vom Florabade 18 R

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 17 Juli morgens

Memel 732 4212 SW 2 wolkig Swinemünde 762 220 NW 1halbbedeckt Hamburg 764 2 SW 3 bedeckt Borkum 765 485
WNW 2 wolkenlos Berlin 763 425 SW 2 wolkig München 770 23
SW 2 wolkenlos Wien 767 18 ſtill woltenlos Trüeſt 767 285
ſtill wolkenlos Petersburg 758 4170 WNW 2 wolkenlos Haparan da 757

152 NW 4 wolkenlos Cork 770 162 SW 2 heiter Paris

Iandel Gewerbe und Verkehr
Aul jede Prioritätsaktie Lit B 1500 M der Gesellschaft Stob

wasser Kann eine neue gleichartige Aktie bis zum 4 n M zu 110 Proz
bezogen werden

Wochenübersfieht der Refehsbank vom 14 Fuli
Berlin 17 Juli

Aktiva
2 AMetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 AI berechnet A 858,903,000 Zun 17,860,000

2 Best an Reichskassenscheinen 22,997,000 Zun 552,000
3 an Noten anderer Ranken 112,635,000 Abn 1,527,000
4 an Wechseln 754,528,000 Abn 50,765,000
5 an Lombardforderungen 72,686,000 Abn 20,654,000
6 an Effekten 6,743,000 Abn 135,0007 an sonstigen Aktiven 100,520,000 Abn 7,087,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,146,662 000 Abn 65,442,000

die sonstigen täglich fälligen
11 Verbindlichkeiten 502,516,900 Zum 2,996,000
12 die sonstigen Passiven 29,834,000 Zun 689 000

Waaren und Produktenberlfehte
Halle 17 Full Bericht über Stroh und Meu mit

gethellt von Otto Westphal Sümmlliche Prelse gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frel Bahn hler bei einzelnen Fuhren frel
Hof hler Roggen I angstroh Landdrusch bei Partien
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25 M Maschinenstroh
in Ballon gepresst bei Partien Roggenstroh 1,00 DI
Weizenstroh 0,90 BI in sinzelnen Fuhren Roggenstroh
1,25 Welzenstroh 1,10 M Wlesenhen bei Partien altes
biesiges oder Thiiringer beste Sorten 3,50 3,75 minder
werthige Sorten 2,50 3,00 5I in einzelnen Fuhren altes
hiesiges oder Thüringer beete Sorten,4,00 AMI minderwerthigesSorten
3,00 3,50 M Kleeheu neues in einzelnen Fuhren erster
Schnitt beste Sorten 3,00 M Torfstreu in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 1,10 Al in einzelnen Ballon vom
Lager hier 1,50 M IIäceksel gesund und trocken bel
Partion frei Bahn hier 1,75 im einzelnen vom Lager hier
2,25 M

Getreidoe

New Vork 17 Juli Telegr Rother Wlnterweilzen
84 Juli 82 August September 81,, Dezember 82
Mais Juli 45 September 44 Dezember 41 Mehl 2,70
Getreidefracht 2

Telegr Weizen Juli 76 August 76Ohicage 17 Juli
Mais Juli 39

L eipzig 17 Juli Wel zen per 1000 kg netto inländ alter 144
151 I bez u Br do geringer 130 144 M bez u Br aus ländischer
172 174 M bez u Br Matt Roggen per 1000 kg netto hiesiger
154 158 41 bez u Br Posener 159 162 M bez u Br ausläudischer
155 158 M bez u Br Flau Gerste per 1000 kg netto Braugerste
hiesige M bez u Br Alshl und Futterwaare 132 148 M
bez u Br Hakter per 1000 kg netto inländischer 149 155 M bez u
Br aus ländischer 138 146 M bez u Br Ruhig

Hamburg 17 Juli Weizen loco rauhig Ioco haolsteinischer
159 164 Roggen loco rubig mecklenburger loco rus
sischer loco rubig 110,00 Hafer fest Gerste stetäg

Amsterdam 17 Juli Weizen auf Termins ruhbig Novbr
187 Roggen loco auf Termine flau Oktbr 129

Antwerpen 17 Juli Weizen weichend Roggen behauptet Halker
ruhig Gerste behbauptet

Danzig 17 Juli Weizen loco unverändert Vmsatz 50 To do
inländ hochb u weiss 151 do inländ hellb 152 do Transit
hochb und weiss 117 do hellb 11 do Termin zu freiem
Verkehr do Transit per Aug
freiem Verkehr

Regulirungspreis zu
Roggen loco unverändert inländ 140 do russ

und poln zum Transit 103,00 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse Gramm
128,90 Gerste kleine 625 660 g 112 Hafer inländ 127

Königsberg 17 Juli Weizen zig Roggen unverändertdo loco 2000 Pfd Zollgewicht 97,99 97,50 Inländische kleine Gerste
ruhig Hafer ruhbig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht

Petersburg 17 Juli Weizen loco 9,29 Roggen loco 6,10 Haker
3,50 69

Liverpool 17 Jul Weizen träge unverändert Mehl träge7 d niedriger Mais träge 2 d riedriger Wo
Hull 17 Juli Weizen schwächer

Zuckoer
London 17 Juli 969 Javazueker loco 13 ruhig fest Rüben

en 11 dParis 17 Juli chluss Rohzucker fest 88 loco 33234 Weileser Zucker kest Nr 3 per 169 Fuli s
Cug 362 Okt an 28 Jan April 29

Kaffee
Hamburg 17 Jull Kaffee behauptet Umsatz 3009 Sack
Hamburg 17 Juli Vormittagsbericht Good ayerage Santos

Sept 46,50 Gd Dez 46,7b Gd März 47,25 Gd Mai 47,75 Gd
Hamburg 17 Juli abends 6 Uhr Kaffee geod average Santos

der Sept 45,50 Gd Des 46,50 Gd per März 47,25 Gd Mai 47,50 Gd

Wavre 17 FuliPeimann Ziegler u Co Kollee average Santos per Juli 54,75
per Sept 55 90 per Dezbr 55 00 Uvregelmässig

Amsterdam 17 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00
Petroleum

a Tamvurs 17 Jali Petroleum etill Standard white loco

Sehlussbericht Rericht der Hamburger Firma Aszoren passirt
Prinz Heinrich 15 von Port Said nach Ostasren

von Ostasſen 15 von Genua nmaeh Bremen
asien bestimmt 15 Dover passirt
Southampton nach Bremen

Wasseratände bedeutet über unter Nall

Bonn 14 von Anftwerpen nach dem Ia Plate
Sachsen s

Preussen nach OTrave von New Vork 15 von

55 F nnr Bremen 17 Juli Börsen Sechlussbericht Raffinirtes Petroleum Saale und Unstrut Fall Vuoh

oco 6,65 Br e SAntwerpen 17 Juli Schlussbericht Raffinirtes Type weiss Artern Brückenpegel 16 Fuli 0,56 17 Juli
loco 18,50 bez n r per Juli 18,50 Br per August 18 50 Br per wer rege e 1 z33 434

Sept 18,75 Nr Ruhig o nterpege aAer York i an Telegr Petroleum Standard white in Trotha 172 965 8 l 8
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Relined in Cases 9,15 Alsleben Oberpegel I6 2,45 17 4 2,44 1
do Credit Balapces at Oil City 125 00 do Unterpegel a 93 1,86 7Spiritus, Hernvurg 7 1,20 7 9,98 12Wambarg 17 Juli Spiriins suil Juli 171 Juli August Kalbe Oberpegel 1,6417 August Sept 17 G Sept Okt G do Unterpegel 1,10 0,98 12Paris 17 Juli h Spiritus rubig Juli 35,00 Aug Moldaun Iser Bger Elbe
35,25 Sept Dez 34 25 Jan April 24,25 rer n rOelsaaten Oele Fettwanren le eNew Nork 17 Juli Telegr Schmalz Western stenm 7,00 Badweis 16 4 0,02 1 Torgau I7 4 1,27 u
do Rohe und Brothers 7,25 rog 0,07 7 Wittenberg 2,03 9eipzig 17 Juli Raps per 1000 kg M bez u Br Junghunzlau 0,06 PRosslau 1,43 9Rapskuchen per 109 kg netto bis M bez u Br Rüböl rohes laun 9,18 31 PBarby 1,82 s
per 100 ko neito ohne Fass flüssiges 59,50 M nom gelrorenes M ehe 483 h 423

Br Matter deis namburg 17 Juli Rüböl unverzollt still Iceo 61 Melnik 0,27 13 WWittenberge 42,10 7Bremen 17 Juli 8chmalz ruhig Wilcox in Tubs leitmeritz 26 i Dömitz Peg II6 1,54361 Pfg Armour shield in Tunhbs 26 Pffg andere Marken in Doppel Aussig 17 4 0,28 12 laAuenburg II7 4 1,57 1
Fimern 37 Pfg Speck stetig Short elear middling loco Plg Dresden n 10 ſ F v rig Aen Fall
Juli Abladung 39 Anssig 17 Fulli on den oberen Plätzen werden 56 em FaParis 17 Juli Wehlusarenieht Rüböl ruhbig Juli 66,76 Aug 66,75 e r r ihſt Zoll österr Mass Fracht nach agie

Sept Dez 64,50 Jan April 63,75 urg Pfg die Tonne bezahltAntwerpen 17 Juli Schmalz per Juli 88 b Schleppverkehr auf der Saalse
Seohiffenzeohricohten Mlitgetheilt vom Ifalleschen Speditions Verein m b HBremwen 16 Juli Bewegungen der Dampfer des Nord Angekommen in IIalle am 17 Juli Kahn 872 Sr Haase mit

deutschen Lloyd Kaiser Wilhelm IIl von New Vork 14 Stückgut von Hamburg

WSangerhüuser MMasch b n ente Rypoth Pranahrlefeſdoneen in heraners S re

n 31 i 75b26 idat B 06Rerliner Börso eher e War e Rontenbriofe ongel via r 77
vom 17 Juli Schlesische Cement 17 273 106 Anh Dessauer Pfdbr 4 99,300 Duxer Kohlen kon 9 174 C0ba0

l Schwartzkopff l4 212,00626 D Gr K B IV rz 110 3 98,300 Gelsenkirch Gussstahlſl4 178 29b2Ergünzung zu en Notirungen Sfemens Glas Industr 17 239,553 do V rz 100 37 92,0060 UarzerEisenw Lit A B 25 169,00dSiemens Haise i 166,7 o VI unkb v 1900 4 981550 Tnowrazi Stetnsalzb Se 75 90b
Bank Disconto Ztettiner S r 30 833 b do VII unkb b 1903 4 99,5590 Kattowitzer i c e

4 nburg Maschin 95,996 r 8,59b20 Königin Marienhütte 192Berlin Wecohsel 5 Lomhb 6 n o Falv 12 193 905 e a eopolägr Fagerne 6 94,800
Amsterdam 3 Brüssel 3 Vereinsbrauerei Artern 1030595 Deuts Hp Pfd VII 4 95 500 Luise Tiefbau konv O 75 50627

re r s a 5 Westk P e tris 1 do u Ia conv 4 98,590 do do St Pr 115,90b20ondon 3 Paris 3 do Union konv 16 Hamb IIvpoihek PId Magdeburg Bergwerk 35do 69/0 St Pr 7 m 251510 unt 19251 4 100 ob Marienhütte Kotzenau 5 96 19ba6
Deutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 215 90620 do unk bis 1900 4 98 7502 Mend Schwert St Pr 6 133,25b 0

8 Di i Wiehwshütte eonv fl2 12 do S 301 330 unk 908 3 93 0 c Niederl Kohlen 7 119,5096Barmer Stadtanleihe 3 Zuekerfabr Fraustadt 9 167 50620 do S 46 190 u 1905 32 91 b Rhein Stahiw Iit C 16 173 ob

8 91 9 e 1 S 9 e We h me v en z do alte u con 3 d 25 Schlesisch Zinkhütten 27 372,2 bMogaeburger Si Anl Deuntsehe Risenv Prior Ovlig Hann Bed Pf Huk 1904 21 95 900 en er tte t 3024

do do neue 4 J t do do II Z 92,999 28Westpr Prov Anl Mainr r 75 70 797 Weininger Hyp Pfd 2 91 50626Bad Stnats Eis Anl 31 93 10626 do v 18960 3 do Hand Pis 1900 99,90ba0
Bayrische Anleihe 3 92,75b2BOstpreuss Südbahn 4 98,503 do 92,09raunzeiw Tr 136 5007 do Präm Pfdbr Oblig v Industr u Bergw GerKöln Aind Pr Anth 3 130,00B Nordd Gr Cred Pfdb 5IIamb 50 Thlr Loose Deutsche VRisen St Prior do IV V ukb b 1903 t 33Meininger 7 Loose 23,43 Fres F Ostpreussische 3 92 89626 Allg Elektr Geselisch 4 98,59J 155 reslau Warschau 4 87,000 Pom II VI 1900 u 98,00b20 Aschersleb Kaliwerke àOldenb 40 Thlr Loose 3 122,50b Dor x arg II V ukortmund Gronan B ,164 06 do VII VIII 1504 k 99,00626 Bochumer Guasstahl 4

Ausländische Tonds Marienb Allawkaw 5 z Fosensche 2 100622 Hessauer Gas 106 4064ter ver r Ostpreuss Südbahn 5 II08 90be P D P d 1 II rz 110 6 Wien n 110,25
do III V u VI rz 100 r Berl Plerdeb I u hehe e x el e ez j do IV 1905 92 aurahütteBr Stadt änl 1884 a Eisenbe Prior O bligationen o v grv 190 3i 91 256 Naphia Obligationen a 95 700

Cuilen Gol am 1993 493 al Fis 001 v St gar 5 57,195 Pr Centrb Pfäbr 1900 98 e Not ddentseber Lloyd 4 97 250
do Alittelmeerb sifr 4 91,75626 do do 1900 90 4 u Ohbersehl Bisen In 465,750e e 27 lemhberg Czernowitz h do do 1906 2 91 u Tiele Winkler 4Freiterg 15 23 1062 n Staatsb gar 3 3 e r T n 3 Zoologischer Garten 459 Erginzungsn s3 450 o TvV 2r e r a Gelee 9774 uaſer Araber Bee e 1905 31 91 00

do Aen Am 28 790 Oezterr Lokalbahn 4 95,55b2B do XVIII uidb 1908 2
do G r v 1890 do Vordwestbahn 5 194 406 do XIX ukdb 1909 zu 91 do Bank Aktienissabon Stadtanl 1886 4 67 40b20 Südöster Bahn Lomb 3 67,506 do Kreinb Orlb o
do do 4 67 890 do Obligationen 5 100,89b26 do pr r SAſailänd 10 Iire Ioosel n Wordosthb Gold O 4 200 7 Ob do Comm Obl b 1907 8unk d Berl Kassenv S 149 596

Mexikaner Anl à 100 5 95 10b r re 4 98 3062 Rh W Bder I III V 4 98,200 Berg Märk B i Elpt 148,750do a 20 5 98,25b2 r o gar 4 7 ukb b 1905 zu 90 506 Börsen Handelsverein 7
Norweg Staats Anl 88 3 e r 95,59 b 27 3 i 91,750 Cob Goth Kredit GesK Chark As Obl a ukdb 42 Jöln W u Komman n a D D Kursk Kiew 4 95,6062 VII unkdb 195081 4 99,825 Danziger Privatbank 7
R G d R 1884 87 5 Mozeo Kiew Woron 4 95,256260 Sächsische 4 191,096 Dentsche Grundsehuläà 7 124,250

40 Otient A t 1 i 3 5 do Fſfekt B Nahn 12l 25II 27 os00 Kjäss n 4 90 d o do Hypoth B Berl 116,2564J wieol z ope Z2 Mosco Smolensk 5 95,696260 Westpr ritt I I B 5 T Dregdereèr rn 8 t 116,890
do Boden Kredit 5 Orel Griäsi 1889 4 FPommersche 4 190806 Eesener Kredit 8/,138,7520
do g 0 45 ar 3 95 0 0 Rjäsen Koslow 4 25,30bz B Posensche 4 00 e Gothaer Privatbanikc 717132 600Russ Präm An 86 396 Kean Vrgr ukd s do Grundkreditb 7 1122,906

6 v l ächsische Hamburg Hypoth B 8 1150 10b20Sehwes st m isee s n Dre 5 T Sehlesische 4 1100 105 Konigoberg ereinsb G i o
do do z n 4 3 49ba6 Leipziger Bank 10 163,750Je v Frupr ist 97 Fobeguss Südwestbahn 88,10b2 Bergwerks u Rütten Ges er Kommerzb 8 I136,250

Türkische Anleihe D 1 22 2062 e ioer s 7 7 viere e h z udo Administ 50 4 plerbeck 2 1191 10626 Nordd Grund Kredit 92do 400 Fres ILoose a i J IX Ser 4 Arenberg Bergwerk 75 1221 ob Pr Hyp B Spielb ,129 5
Ungerische Gold I A 41, 101 60b e awekas Oblig 4 898 be Baroper Walzwerk 0 158,75t2 Preuss Pfandbr B 115 00B

43 Er R 4 planen 1906 995 50 b h 6 i00 19du0 ne eo Staats R 97 Z 81,10020 No d ismarckhütte 19 heinische Bank 9 108, 05 rthern Pao I b 1921 AA d d2 2 do Prek 5 iIndustrie AKtien o Sen len z r Leipziger Rörse 17 JuliA G f Anilintabr s 233,500 8 Louis u S Fr rz 1931 s k M Z MAdmiralsgarten Bad 4 84,000 do do o 3 Säohr Rent Anl 533383,00 1 Manst Gew 1882Annaburger Steirgut 4 87,008 Central Paciſe do 1000 83,300 do 1879 98,693Archimedes 18 229,750 do 500 83 300 4 do Em 16875 98,608Bauges Berl Chrl i Liq 514,006 Anatol I 2040 A 5 96,600 Thlr 3 e 8tadtobl 1884konv 93,909Jo Wilm G i Liq 995 900 u II 2640 41 5 98,7560 30 Staatsnnl 1555 100 90 06 3 do 1876konv 93,090
Braunschweiger Jute 15 169,906 Macedonische G O 3 55,956 3 do 67 Kv 40 500 96,100 3 Altb Landoblig 1000 94,750
Berl P nen Portug Eisenb O 5 3 61,906 3 Inndrentenbr 500 94,75B I3 do do 500 9417560Berliner Bockbrauerei do 1889 l 82 10b26 mdo Brauerei Königst 4 128 756 Div isenb Stamm AKt Divdo Union Gratweil 4 118 1066 15 Aussig Tepi 500 fl 1303,500 eipz Elektr Werke
Bee See e Bizenbahn Stamm Aktien e eeren 2 9 Gr eleltr Sinne i83 e

7 rliehrad Iat A 238do Strassenbahn 14 179,70B 7 13 do do B 279,006 14 do Bierbr ReudnCement Bau Ges Berl s vor geren T u Ganz K aB v Riebeck Co 205,008Charlottb Wasserwerk 265,756b Halberet Binnkenb 3 J Graz Köllach 7 SChem Fabr Schering 12 221,096 Fura Siwpl kyv Wesibi 4 57,4 2 iel Marienburg Mlawka 73,500 d o Malat Sehkeud 165,902

Chemn Masch Zimm e r on e eDessauer Gas 13 i Bisenb St Akt l ansfelder Kuxe 129000Deutsch Am Werkz 10 107 906 6 Dux Bodenb Iit A Portl Cement Halle 129Dec Gasglünl Ges s e Ausland Visenb Stamm u 9 i T u r s
Dtsche Jutespinnerei Stamm Prior Aktien arienburg Mlawka 16 iohs We SEiberſeld Farbenfabr 18 296 ba Sächs WebstuhlErdmannsdorf Spinn 67 620 c Div Bank a Kredit Akt 15 Fabr Schönherr 2787Freund Masen Konv 21 282002 Zug erieg 2,2 2 i0 Allg D Kr A pz 190 oör Thür Gang rGörlitzer Fisenbbed 18 237,750 Bohmiagbe Nordbaha 5 DHreegener Banie, 148400 e Pr 240,003Hagener Gussstam 5 194,50bz Galia Karl Ludw 5 7u, Gothaer Privatv I132 708 3 Thür Br V st

L e h Tpriger Bank e 3 er ar iHarburg Wien Gumm 795 en 8 do Hypoth B 134,500 tHarkort St Pr Konv 6 111,75 b r St 2 S 600 7 do Kred u Sparb 119,506 z do t do G Obligdo Brücicenb kony 5106 508z0 Wer e geh Bank i 250 u Zeer ins 39006
do do St Pr x u c 7 Zwieckauer rWirsehberger Masch See en 770 CTusl Minonv Fr v73 ling Th p zu z Wngar Guliz gar Div Industrie Papieroe 3 Aussig Tepli tzer 89,003
öln Müsener Bgw 35 14 Chewn Werkz Zim 1ö5 00b 6 4 Böhm Nordbahndo eony 6 18 Gröllw Papiertabr u 5 do do Gold 98,256Kurtürstend Ges i Ig lfvangor Dombrovo 2 90 Sehlaveenr 90,000 4 Buxehiiebr 1806 sitr 91 900

La Veloce e 2 381,506 Kurs Kiew 279 9 e 0 Dörstewitz Rattm 62,593 4 do do 94,000u re Puanenen Wenr ä Vuet Jerne lae r Baubank 4 850 M erneute W 261,003 J m gdenbach n
agdeb Strassenbahn Germania Schwalbe 140,076 5 o Eme n n h u Gersd b e a v 1874 ceuroder Kunstans 7 a do do Pr A raz acherNordd Eiswerke e pub W J 7 61 do do do II 1300B 5 do Em v 16871 u 72 150,750

Omnibus Gesellschaft we a 92,141 006 O Hallesche Str B 4 Kaschau OderbergOppeln Portl Cem ordostbahn 3 89,250 5 Ketts Elbsech G Akt 89,008 4 r du Goldh Koppel G h Vionbahs à 8ö 5o Korbieg Zur h GeldPassage o 5 Leips Baubank 104,500 5 FPrag TurnauMilt Unterhaime Tiſtkh
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